
Herausforderung Demenzerkran-
kung in der hausärztlichen Praxis

- Kognitive Defizite und Demenzerkran-
kungen nehmen in Zukunft noch weiter
zu.

- Die Betreuung Demenzerkrankter erfor-
dert viel Zeit und Einfühlungsvermögen.

- Die Angehörigen beanspruchen auf-
grund ihrer hohen Belastung zusätzlich
Unterstützung.

Wie können wir Sie als Hausarzt
dabei unterstützen?

Wir möchten Ihnen gerne ein Forum bieten,
Ihre Kompetenzen im Umgang mit demen-
ziell erkrankten Menschen und deren
Angehörigen zu erweitern.

Je sicherer Sie sich im Gespräch mit Ihren
Patient/innen fühlen, desto mehr können
Sie für die Lebensqualität Ihrer Patienten
und deren Familien, aber auch für sich als
Helfende/r tun.

Unser Fortbildungsangebot

• Fachlicher Austausch zu Ihrer Rolle
in der Demenzversorgung und zu
Fragen wie z.B.:

- Wie stelle ich eine Diagnose?
- Wie kann ich mit der diagnostischen

Unsicherheit umgehen?
- Wofür bin ich als Hausarzt zuständig?

• Praktische Übungen zur Arzt-
Patienten- Kommunikation

- Wann und wie kann ich Patienten und
ihre Angehörigen über die Diagnose
aufklären?

- Was sage ich Patienten und Angehöri-
gen, wenn sie mich nach der Zukunft
fragen?

• Informationen zu Selbsthilfe und re-
gionalen Hilfsangeboten

- Womit kann ich Angehörigen Entlastung
verschaffen?

- Welche Angebote gibt es?
- Wie reagiere ich auf Fragen zu rechtli-

chen Themen wie z.B. einer Betreuung?

Haben Sie Interesse an unserer
Fortbildung?

Sie sind herzlich eingeladen, kostenfrei
an unserer Fortbildung teilzunehmen.

- Umfang: 4 x 4 Std. (wochentags)* bzw.
2 x 8 Std. (samstags)*

- Referenten: Fachleute zu den Themen
Diagnostik, Kontakt mit Demenz-
erkrankten und Betreuungsrecht

- Ort: UKE, Institut für Allgemeinmedizin

- Teilnahme an einer Evaluation:
Uns interessiert Ihre Zufriedenheit mit
den Inhalten, und ob Sie von der Fort-
bildung für Ihre tägliche Praxis
profitieren.

- Einbindung Ihrer nichtärztlichen Mit-
arbeiter/innen (optional)

Für Sie vorgesehen sind:

- Fortbildungspunkte (diese werden
beantragt) und

- eine finanzielle Aufwandsentschädi-
gung für die Teilnahme an der
Evaluation.



Anmeldung
Ja, ich möchte mich verbindlich für die
Fortbildung „Umgang mit der Demenzerkran-
kung“ anmelden.

Bevorzugter Termin*:
Name und Adresse:

Tel.

Fax:

E-Mail:

Ein/e Mitarbeiter/in aus meiner Praxis möchte
ebenso teilnehmen:

Name:

Eine unterschriebene Einwilligungserklärung
zur Teilnahme an der Evaluation liegt anbei.*

Unterschrift:

Unterschrift Praxishelfer/in:

Anmeldung bitte senden oder faxen an:

Dipl. Psych. Iris Röntgen
Institut für Allgemeinmedizin
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
Martinistr. 52
20246 Hamburg
Fax: 040 – 42803 - 3681

*Termine und Einwilligungserklärungen liegen dem
Faltblatt bei bzw. sind bei uns erhältlich.

Das Forschungsprojekt zur Fortbildung
„Umgang mit der Demenzerkrankung“ wird

durchgeführt vom

Institut für Allgemeinmedizin
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Direktor: Prof. Dr. med. Hendrik van den Bussche
Martinistrasse 52, 20246 Hamburg

Projektkoordinatorin: Dipl.-Psych. Iris Röntgen
E-Mail: i.roentgen@uke.uni-hamburg.de

Tel.: 040 – 42803 - 6220 / Fax: 040 – 42803 - 3681

Sprecher des Kompetenznetzes
Prof. Dr. Dr. Fritz A. Henn

Direktor des Zentralinstituts für Seelische Gesundheit

J 5, 68159 Mannheim

Koordinatorin des Kompetenznetzes
Dr. Petra Hubrich

Tel.: 0621 / 1703 – 2983 / Fax: 0621 / 1703 - 2005

E-Mail: demenz@zi-mannheim.de

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Ulrike Jansen

Im Wörtel 41, 68199 Mannheim

Tel.: 0621 / 84 588 94 / Fax: 0621 / 84 588 96

E-Mail: jansen@zi-mannheim.de

Weitere Informationen unter:

www.kompetenznetz-demenzen.de

Institut für Allgemeinmedizin
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